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S if zum Scdleßplatze für die biefige Garniſon auch für das laufende Jahr beftinnt. 
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Im Verlage ber Hof⸗Buchdruckerel von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Rasbeki n 
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Sonnabend den 9ten Jun. 


1 


D. di Grnerät» Direetion der Königl. Denk, allgemeinen und Offizter-Wlitwen⸗VBerpflegungs⸗ 
Auſtalt in Berlin, ihren Syndicus, den Herrn Juſſizkommiſſarlus v. Tempelhoff zur Adwar⸗ 
tung der Jehannis⸗Verſur nach Poſen abzufenden beabſichtiget; ſo benachkichtige ich hievon gicht 


- gar alle Schuldner jenes Joſtituts, welche ſich etwa arrangiren wollen, ſondern fordere dieſel⸗ 


den zugleich auf, mit dem Herrn v. Temoelhoff, der zeitig vor dem Johanvistermin hier eln⸗ 
tteffen wird, nähere Rückſprache zu nehmen, bel demſelben ihre Vorſchlaͤge anzubringen, und 


nem Bureau zu erfahren ſen. 25 
Poſen den 23. Mal 1821 222 ͤ g 
Königl. Preuß. Ober⸗Präſident des Großberzogthums Poſen⸗ 
AIlcln Abweſenheit und Auftrage f 
dODer Regierungs Cbefpräſt dent 
RT v. Colo m d. 1 
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wann Be fannt ma ch un g. . 
Staroleker Eichwalde links an der Straße don Poſen nach Leihe belegene Bloͤſe, 
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Eh 


Die Shrß:Uebungen werden mit-dem:ıften- Junt , ihren Anfang nehmen. =. 
| Jedermann möge thun was noͤthig iſt, um ſich vor Gefahr und Schaden zu bewahren. 
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. aonislich Peeußiſche Regierung 1. 
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Satan 


Berlin den F. Jun. 
Se. Majeſtät der Konig haben dem General⸗ 
Iniendanten der Schauſpiele, Kammerherrn Gra⸗ 
fen von Brühl, dem Geheimen Ober ⸗Baurath 
»Sichinkel, den rothen Adler Orden dritter Klaf⸗ 
ſe, dem Oberfoͤrſter Hillner zu Mätzeldurg das 
allgemeine Ehrenzeichen erſter und dem Modell 
metſter Rieſe bei der hieſtgen Porzellagn⸗Manu⸗ 
faktur, das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe 
zu verleihen geruhei. = x 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn 
Sr. Majeſtaͤt) iſt oon Stettin hierzeingetroffen. 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Au gu ſt iſt nach 
Rheinsberg; Se. Excellenz der wirkliche Geheime 
Staats ⸗ und Finanz⸗Miniſter don Kle witz nach 
Toͤplitz abgegangen. i 8 5 
0 Ausland. 
N Italien den 20. Mai, ; 
Die neueſten Nachrichten aus Neapel ſchildern 
mit den lebhafteſten Farben die Freude und den 


Enthusiasmus, womit der Koͤnig del ſeiner Rück⸗ 


kehr in dieſe Heuptſtadt am 15. d. M. empfangen 
wurde. Halb Neapel war dem Monarchen auf 
der Straße nach Averſa entgegen gezogen, wel. 
cher ſeinen Einzug unter dem Donner der Kano⸗ 
nen, und dem noch ſtärkeren Jubelgeſchrei der 
allenthalben auf feinem Wege verfammelten Men⸗ 
ge hielt. a IR ER alligdtet 

Die Unterſuchungsjunten arbeiten mit großer 
Thaͤtigkeit; in den letzten Tagen waren wieder olele 
unter der konſtitutionellen Regierung angeſtellte 


Beamte abgeſetzt, auch die H H. Catalant, Roſſt, 


Arcovito, Saponara und Donalo, Misglieder 
des aufgeldſten Parlaments, eingezogen worden. 
Nach Aquila.ging ein Verhaftsbefebl gegen Hrn. 


Deagonettt ab. Auf Antrag der Umterſuchungs⸗ 


junta wegen des offentlichen Unterrichts, hat die 
proviſortſche Regierung das Miniſtertalreſeript 
vom agſten Januar 1821 an die Biſchoͤfe, eine 
im Nomen der Geſellſchaft der Carbonart abge⸗ 
faßte Vorſlellung des (geflüchteten) Kanontkus 
Arcucci, und eine Adreſſe eben deſſeſben, zu den 
Flammen verurtheilt. Das nämliche Schickſal 
theilt der, 1816 gedrackte, und in den Schulen 


des Reichs eingefuͤhrte, aber von der Kongrega⸗ 
tion des Inder verbotene „Katechismus der chriſt⸗ 
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lichen ehre und der geſellſchaftlichen Pflichten.“ 
Wer ein Exemplar diefes Bu chsgalbewahrt, fol. 
ernillich beſtiatt werden. RA 
Der bekannte Miſſtonair, Abbete Ingleſt, hat 
dem heiligen Vater zu Rom eine koſtbare Schreih⸗ 
Taſche üderreicht, die von der Herzogin von Ber⸗ 
rp geſtickt worden. . 
Im Hiemonfeſiſchen ſind auch die Güter des 
berüchtigten Arztes Erſvellt conſisent worden. 
Nachrichten aus Morea jufolge, hat der Senat 
dieſee Hatb⸗Inſel deretis mit tigenen Schiffen 
Proklamattoneg nach Neapel und Lioorno geſandt, 
worin die Gründe ihres Aufſtandes gegen dle Tür 
kiſche Herkſchaft angeführt werden Auch erktä⸗ 
ren ſie, daß der Handel in kelnem Fall gestört ſel 
And alle Nationen mit ihnen Handel treiben können. 
In Zante wurde der Kaffee wirtb an dem dor⸗ 
tigen Hauptplatz vor vie Polizei geführt, um zu 


erklaren, welche Herfonen bei ihm aus⸗ und ein⸗ 


gingen, und welche ungünſtig von den Eoglaͤndern 
ſprächen. Er antwortete: das fei leicht anzuge⸗ 
den; fie thaten es alle, und wolle man jemand 
darum verhaften, ſo muͤſſe es das ganze Volk 
treffen. Er ward 24 Stunden feſſgeſetzt, dann 
‚treigelafen, und erzählte Obiges öffentlich, Unter 
den gefänglich nach der Eltadelle von Corfu Ge, 
brachten befinden ſich der Senator und Finanzmi⸗ 
niſter Zambellt und Leonardo Marcatt, Dobmet⸗ 
ſcher bel dem General Church, als dieſer die Grie⸗ 
chiſche lelche Infanterie kommandtrte; le ſitzen 
außer Zugang. — Die seiten ‚Einwohaer der 
Juſel Mira, Scio und bieler andern des Archi⸗ 
belagus, haben ſich ſchon im kaufe des März auf 
der Fasel Hydra zufammes gefunden, um über 
die zu nehmenden Maßregeln ſich zu vereinigen, 
nachdem ihre Schiffe zu denen der Hydrioten ſelbſt, 
welche bei weitem die zahlreichften ind, geſtoßen 


waren. N a 
Liſſabon den 9 Mal. ei 
Zur Bezahlung der Natlonal⸗ Schuld ſollen alle 
‚Einkünfte der Klrche angewandt werden, die zue 
Erhaltung des Gottesdienſtes und der Geiſllichkelt 
nicht durchaus erforderlich find. Die Domberrens 
Stellen, die in Vacanz kommen, werden mie 
Ausnahme der Canonicate, welche zu der Univer⸗ 
ſitaͤt Coimbra gehören, nicht wetter beſetzt, ſon⸗ 
dern ihre Einkünfte zur Bezahlung der oͤffentltch en 
Schuld angewandt. Diejenigen geiſtlichen Dfrüns _ 
den, welche ſtarke Einkünfte haben, muͤſſen davon 
einen Theil zur Bezahlung der National⸗Schuld 
hergeben. 2 


* 


* 


— — 
v2 


. —— —— 


Es iſt im Kongreß wieder ſehr 
gung gebracht worden, daß allen 
Nonnen Erſaubuit gegeben werde, 


ben Jakobs 1 l., "worin er die Grafen zur Krdı 


8 
e 


RE Br 
ſtark in Anre⸗ 
Mönchen und 
„ihre Kloͤſter 
zu verlaſſen, und daß das fernere Annehmen don 
Novizen und Gelüdden ſtteuge unterſagt werde — 


In Foige eines Commiſſtonsberichis in Betreff 


der Preßſreibeit wurde beſchloſſen „daß die Preß⸗ 


vergehen, feldfl. in Religions materten, Geſchwor⸗ 


pengerichten unterltegen ſolen, auch die Städte 
deſtimmt, wo ſolche errichtet werden ſollen. 

Der Biſchof bon Beſa ethod Anſtand, ob auch 
Sddriften über Glaubens materten vor Geſchwor⸗ 
beygetichte gezogen werden ſellten?“ Der Punkt 
ward aber mit so gegen 5 Stimmen beſaht!: 
Um den Pallaſt zu Quelen für den Koͤnig in 
Stand zu ſetzen, find 4500 Miuereis (270000 
Thlr. verlangt: und von dem Kongreß bewilligt 
worden, Rut tand man auszulezen, daß der 
Austrag gos Nie Janeita an einen Prioatmann 

Seren Lorenzo, und nicht an die 


Regierung, ergangen war. ; 
Alle Arten Getreide, Mehl und Hülfenfriichte 


können jetzt wieder frei von Abgaben aus: Portu⸗ 


gal ausgeführt werden. 

Man rechnet, daß In Braſillen ein Weißer auf 

12 Manz fatbiger Leute kommt, und glaubt, daß 
lich Braſiſlen in der Folge für unad haͤngig don 
Portugal erklaren werde. Beer 
= Leondos den 26. Malt. 


Die miaiſterlellen Blaͤtter führen, zum Bewel, 
ſe, daß es dom Könige allein adhäugt, ob die Kö, 
niain gekrönt werden ſolle, oder nicht, ein Schret⸗ 


nungsfeierlichkeit etaladet, (vom: 23ſten Marz 


1684) an, wort es beißt: „Da Wir Uns gleich. Truppe 


fals eatſchloſſen baben, daß die Krönung Unſerer 
Gemahlin, det Königin, denſelben Tag Start fin: 
den fol) ſo verlangen Wir ferner, daß die Grä⸗ 


- fin, Eure Gemahlin, ſich zu derſelben Zeit del Un⸗ 


ferer Koͤntgl. Gemablin perſoͤnlich einſtelle“ 
Nicht⸗wentger als 10,000 Kinder- leben in Lon 
don deren tägliche Beſchaftignag der Dieb ſtahl iſt. 
Die Zähl der neu zu ertanenden Kirchen, die 
bereus angefangen find, oder emtt denen man doch 
nächſtens anfangen wird; it 855. Sie werden 
150 0 Glaͤnbigen Kirchenſize geben, und ibte 
Erbauung wied 1 Millton Pd keſten, die auch 
beretis von der Geſetzgebung bewilligt find. 
Era Mapedivrnirg Moi 
Die vobigen Miniſtor haden die ihnen von den 
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Cortes zugedachten Penſtonen von 60,0 Realen 


adgriehnt: > 

Die Sitzung der Cotres-if wegen mehrer wich⸗ 
tigen unerledigten Gegenſtände vom Könige: noch 
um einen Mop at verlängert worden 

In unserer Nachbarſchaſt fol ein Truppen⸗Corps 
von 12000 Mann zuſammen gezogen werden (1d> 
tet den Truppen dieſes Lagers befinden ſich auch 
die Koͤnigl. Carabintets, die ſich frühetin fo ſehr 
gegen die Couflumtion erklärt hotten. General 
Morigo batte den Vorſchlag zu jenem Lager ge- 
macht! Dreimal erſuchte derſelde früter den Kö⸗ 
nig um ſeine Entlaſſong, erhielt ſie aber nicht. 

Zu Barcellona iſt wieder eine Verſchwoͤrnng 
entdeckt worden, die zu vielen Verhaftungen An⸗ 
daß gegeben. Bet den Verſchwornen ſoll man 
einen Vorrath von 15000 Funten gefunden haben. 
Ein tremder General, der ſich in Spantſchen 
Dienſten befindet, war der Direktor der Ver⸗ 
ſchwörung, durch die man vieles Licht über: andere. - 
Verſchwoͤtungen erhalten bat. Jener General hat⸗ 
te ſich als Mönch verkleidet nach Barcelona bege⸗ 
ben, ward entdeckt, entkam aber nach Fraykteich. 

Der bisherige conſtituttonnelle Bolhſchafter don 
Nebopel iſt von hier ad gereiſet, ee 
Vor Corunna find 42 anti konſtitutionnelle Vers 
ſonen nach den Canariſchen Inſeln adgeführt wot⸗ 
den. Es befinden ſich darunter 25 Geiſtliche, der 
ehemalige Gouverneur von Ferrol“ Don Joſeph 


Blauco und der Marquis von Villoverda > 


Da fi der Konig fein der Ermordung des Car 


nontcas Biaueſa nicht aus dem Scbloſſe entfernt 


batte ſo begab ſich der neue biefige Gouverneur 


Morille, h N 
die Lage des Monarchen vor, der 


nach den Caferuen,. und Nele den 


ſich ſelböſt die faͤr feine Gefurdheit fo) nörbigr Be⸗ 
wegung entzöge, „Wollt ibr zugeben, ſagte er 
nach unſern Blattern, daß dieſe deſondere Einnge⸗ 
zogeg heit fortdaure? Seid ihr; Soldaten, nicht 
bereit, euer Biut für euern König’ zu vergfeſſe . 
Würdet ihr den Monarchen nicht vercheldigen, 
wenn Elende die gertagſte Fafaltirung wagen 


führen ?“ Ja; ja, es lebe der Konig! wor bie 


Knſtimmige Antwort der Solbgten - t 8 
den des Generals Morino machte dan; 


die 
König! Fawine einen‘ off zutlichen Sd 
und warde mit dem kan eſten Jude em. ide) 

Der Chr hät ſich weigern, den Besch e 
Cotes voin zen Apis gegen Die ark ch 


Eluobs, zn henehmigeh f 


zufolge iſt der gedachte General zum Tode yerurs, 


I na I nn) 


dom Herzog Derazes bekämpft wurde, 1 


Als die Ermordung des Canonleus Vinueſa zu 
Valencia bekannt geworden war, ward die Wa⸗ 
iche der Citadelle mit 60 Mann verſtaͤrkt, um 
Volks Angriffe gegen den daſeldſt verhafteten Ge⸗ 
neral Elio zu verhindern. Spätern Nachrichten 
theilt und hingerichtet worden. i 
® Das 1 Ropal Alexandre, welches eb 
nes der ergedenſten gegen die neue Conſttatton if, 
kommt in Garniſon nach Vittotla, wo ſich bie 
Milltatr⸗Kommiſſton defiadet, welche die Gefan⸗ 
genen von Saloatſetra richtet, und von denen 
ſchon mehre zu Tode verurrheilt worden. 

Wie man vernimmt, il der Prieſter Metino 


dem General Juan Mattin, genaent Empecina⸗ 
do, durch zwel Geiſlliche ausgeliefert worden. Er 


ward ig dem Augenblick verhaftet, als er ſich bei 
‚einem dleſer Geſſilichen zu Tiſche ſetzte. 
Der Cionn⸗Chef von Madrid it abgeſetzt, — Un: 


ſtatt des Herrn Bardaxt gebt der ehemalige Mi⸗ 


miſſer Caſa d' Jujo nad Paris. — Von Paris 
erſetzt der General Lagarde den Herzog von Laval⸗ 
Montmoreuch, aber nicht als Botſchaſter, ſondern 
uhr als Geſandtert. f 

8 Vom Main vom 28, Mat. a 
Mach Sjäbsigen Unterhandlungen iſt nunmehr, 
nach öffentlichen Blattern, zwiſchen dem Fuͤrſten 
von Thurn und Taxis und der Stadt Frankfurt 
ein Vertrag über die Do + Angelegenheiten. ge: 
ſchloſſen worden. Der Fuͤrſt macht ſich demaach 
anheiſchig, der Stadt Skankſurt für die Entfas 
gung des Poſtrechts auf ihrem Gebiete jaͤhrich 
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5 eine Summe von 12000 Fl. und 72000 Fl. für 


„Die 6 verfloſſenen Jahre zu bezahlen, Das Fülpſtl. 


Thurn und Taxiſche Wappen befindet ſich in der 
5 auch aus ſchlleßlich uͤder dem Poſthauſe. 
Nreeapel den 6. N 
Als die azzaron die Carbongri begleiteten, 
welebe öffentlich ausgepeüſcht wurden, tiefen fie 
beſondets auch! Es lebe der König! Es leb: Gott! 
IR Mara dom 26. Mal. Ir 2 
Der Verſchwörungsprozeß unterbricht die Ar⸗ 
betten der Pairs kammer fuͤr wenigſtens zwei Mo; 
nate, und nimmt die allgemeine Aufmerkſamkelt 
ſehr in Anſptuch. Man verſichert, daß, als in 


kam, ob der Prozeß gegen die abw 


einer 0 Sitzung die 90 Sprache 
; e 


weſenden geführt werden ſolle? der Generalpro⸗ 
eurator, det für die Gemeinschaft war, lebhaft 


le abweſenden Ange⸗ 
klagten gemelnſchaftlich mit jenem gegen die an⸗ 


ſes Prozeſſes Herr 


Allem Anſcheln nach wird der Prozeß die Pit} 
gebmen, daß die vornehmſten anweſenden Ange⸗ 
ſchuldigten, als Reuige und nachherige A 


begnadigt, oder als, 
werden, und alle S 
Häupter der Verſchwoͤrung Nantt 


amg u. ſ. w. geſchoben werden wird, 


Geſeß in Betreff der Gelſllichk 


Amendements der Commiſſton, wie folgt: 
Vom iſten Januar 1821 an follen die dermaligen 


die jaͤhellch nach M 


nzeiger 


ne eniloſſen 
ab weſenden 
„Rey, Maziau, 


en angenommene 
eit lautet mit den 


Ast. t. 


aßgabe 


des Adſterbens der Penſionairs, dem Credit der 


oͤffeutlichen Schuld e 
tal des die Geiſtlichk 
Budget des Mintſter 


ntzogen 


würden, dem Capis 
elt betreffenden Capita 
tums des Innern zum 


Is des 
achfen, 


unabhängig von den Summen, welche in Folge 
des Abllerdens. der Penſtonatrs in Dienſttba 


jedes Jahr dem nämlichen Credit beigefuͤg 
den, um zur Bezahlung des 
ibrer Nachfolger verwendet 


Dieſe Cceditvermehkung fol nach und nach 
wendet werden 1) zur Errichtung und Dotatlon 


der 12 Biſchoflichen S 


tigkeit, 
t wer⸗ 


volfſtaͤndigen Gehalts 
zu werden. Art. 2. 


mehe als einen Stuhl in einem. und demſelben 


brung des Ge. 


5 die von dem Öffentlichen Scha- 
be nur 250 Fr. empfangen, desjenigen der neu 


zu errichtenden Marreien und Vikarlate 


„ und 


er geiſtlichen Beam⸗ 


ten, ſo wie der ehemaligen Kloſtergeiſtlichen; 3) 


Ausbeſſerung der Cat 


hedralk 


9 der. Bonds, welche zur 
irchen, der Biſchoͤflt⸗ 


chen Wohnungen, der Seminarien und der an⸗ 


nd, 


Die Herzogin don 
Gebrauch der Baͤder 
Der Ruſſiſche Ge 

{ft aus Lapbach wiede 


Der bleſige Bang 
iſt zum Neapolitant 


nsgociirs eine Königl. Nuderlandiſce Anleihe, = 2 


7 


Angouleme 
nach Vichy). 
ſandte Herr Pozzo di 
r bier eingetroffen. 
uier, Herr Carl Rat 


chen 


U 


dern Gebäude der Diszeſangeiſtlichkeit be 


Mat quis ernann 


* 


Bin 


belebt ſ zum 


Borgo == 


child, 


t. Ex 


x | 2 | * 
er Die Schulen des gegenſeltlgen Unterrichts ſollen 


uufgehoben werden. u NE 
Die Worte des Generals Qulroga in der Si⸗ 


bung der Spantſchen Cortes am ten dieſes: 


„Warum macht man dean fo viel Aufbebens über 


8 die Ermordung eines Prieſters“ (des Canonicus 


Vinueſa,) erinnern, wie unſre Blätter anführen, 
‚on die Worte von Barnave bei einer ähnitchen 
Gelegenbeit: „Iſt denn das Blut fo rein, wel 
ches fetzt vergoffen wird?“ Be 
Herr Profeſſor Krug in Leigzig, der mit fo ele⸗ 
ler Kraft und Beredtſamken über manche Gegen⸗ 


fände fchreids, wird hier der Deutſche de Pradt 


Namen Charles Heſſe ſo bekanvt 
gewordene Prinz von Heſſen Rothendurg, welcher 


genannt. 
Der unter dem 


neultch in Frankfurt geſtorben, war, wie man 


ſich erinnert, zur Zeit unſter Redelution ein eifrt 


uhterſchrieben waren, 


ger Mitarbeiter an dem Journal des hommes li- 


bres, in welchem die von ihm hetrübrenden Aril⸗ 
kel mit den Worten: Flat lux! (es werde Licht!) 


Aus Siebendürgen vom 20. Ma.. 
Die Griechen ſchmeicheln ſich jetzt, daß die ger 


gen das Oberbaupt ibrer Kirche verübten Grau⸗ 


* 


ſamkeiten viel dazu beitragen werden, um auch 
die Servier zu veranlaſſen, an ihrem Aufſtande 


einen thätigeren Antheil als bisber zu nehmen, 
Sechszehn Griechiſche Kirchen find ibeils ent⸗ 
weibt, theils zerſtoͤrt, und der Pallaſt des hinge⸗ 


richteten Patriarchen liegt hald in Trümmern. 
Diefer wuͤrdige Greis fol noch auf dem Richtpla⸗ 
he die Griechen zur Rache und Vertilgung der 
Türken aufgefordert haben. Sein Nachfolger, 
Namens Emenhy, ſieht keinem beſſeren Schickſale 


‚entgegen, und iſt bereits bei dem Barte durch die 


ade geſchleppt und von den Janitſcharen nur 
zult Mühe dem Poͤbel enttiſſen worden. 


Die Europätfchen Geſandiſchaften And taglich 


neuen Gefahren ausgeſetzt, und man will wiſſen, 


daß der Kalſerlich Rüſſiſche Botſchafter berelts im 
Begriffe ſtand, ſich nach Odeſſa zu entfernen. Auch 
heißt es, daß der Engilſche Konſul in feinem Haufe 
moͤrderiſch überfallen worden ſei und dabei elnen 
Arm eingebuͤßt habber . 


a 28. fi 1 
Ueber die Ruͤſtungen und Unternehmungen der 


Griechen zur See find mehre ziemlich Aberetaſtim⸗ 


mende Gerüchte in Umlauf. Es ſollen darnach 
bdeteits 105: bewaffnete Griechiſche Fahrzeuge in 
den Gewäͤſſern des Archtpelagus umher ſchwaͤr⸗ 
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Afde erhebt. 
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EEE 


men. Dieſe Zahl ſcheint nich. übertrieben, wenn 


man darunter die Menge von Burke mirbegreitt,- 


die von jeher in jener Gegend Seeraͤubereien erte⸗ 
ben. Sechszehn große in Forta und Spezia aus⸗ 
geruͤſtete Schiffe haden ihre Statlon in der Nuͤhe 
der Dardagelen genommen und derelts ſechs 
Franzoͤfſche Schiffe aut Welzeg, — aus Alex in⸗ 
drien für die Türkiſche Regierung beſtimmt — ge⸗ 
ndihigt, ihnen ihre Ladung gegen Veigütigung 
der Fracht zu uberſaſſen, odgleich jene Schiffe bon 
einer Fregatte des Al Paſcha von Egypten beglel⸗ 
tet waren. Auch 2 Tärkiſche Fregatten und 6 Ka⸗ 
nonenbarken find im Joniſchen Meere den Glie⸗ 
chen in die Haͤude geſahen. Fe 
Briefe aus Varna begätigen die Nachricht von 


den, von einer Amerikanſſchen Es cadre gegen 


Tuͤrkiſche Schiffe ausgeudten Feindſeligketten Es 
werden fogar Beiſpiele angeführt, wo die bloße 
Naͤhe jener Escadre den Griechen guf einigen Ja⸗ 


ſeln des Archipelagus wichtige Dlenſſe geielſtet hat. 
Auch haben die Amerikaner ihre Theilnahme an 


der Befreiung Morka's durch Salven bezeugt, 
Tiieſt den 18 Mat. ... 
Die Fahnen und Flaggen, welche die Griechen 
angenommes haben, enthalten auf der ei en Set 
te eln rohes mit Strablen umgebenes Kreuz, und 
auf der andern einen Phoͤnix, der ih aus der 


Das Geſecht, welches de! Napoll di Malvalla 


auf Morca vorflel, wo die Griechen die Türken 


angriffen, iſt ſehr blutig geweſen. Die Grtechi⸗ 


ſche Amazone, Wudliga, machte zur See den 


Angriff, während 3 Legionen oder Adthellungen 
zu Pferde zu Lande angtiffen, die Türken nach ei⸗ 
nem großen Gemetzel ſchlugen, und ſich der Stadt 
bemachligten. Dieſe Legtonen haben die Namen: 


Die Athentenſiſche, Macedontſche und Theſſaliſche 


erhalten, und das Haupt Corps der Infanterie 
den Namen des Lacedoͤmoniſchen. 


auf Morea und auf den Inſeln des Archipelapus 


Wie man verſtchert, find 6000 Türken in der 


Schlacht dei Napeli oder Anapft geblieben. Die 
Griechen verlohren 800 Mann. Die Erbitterung 


der Kaͤmpfenden war fo außerordentlich, daß man 


auf dem Schlachtfelde eine gioße Anzahl todter 
Türken und Griechen fand, die ſich noch feſt Hier 


ten, nachdem ſie ſich einander gemordet hatten, 
Auch in dem Thate von Tempe fol ein ähnliches 
für die Griechen ſiegreiches Gemetzel vorgefallen 


LUD Als die Griechen in meh tern Gegenden 


1 2 


N 


* 


ihre Weiber und Kinder nach der Inſel Salamiage 


delt u. f. W 


in Sicherheit fortſchickten, ſagien ſte zu ihnen: 


„Ibt werdet, da es jetzt Tod oder Leben gutt, 


Witwen und Waiſen ſeyn, wenn wir nicht als 
Sieger zuruchkehren “ 
Warſchau den 4. Juni: 
Vorgestern wurde hier der NN Er. K. 
Hoben des Großfürſten Conſſaniln⸗ gefeiert. 
Der K. Ruſſiſche General Jer moloff, web 


cher die nach Italien deſtimmt geweſene Armee 


anführen ſollte, 2 vorgeſtern aus kniboch hier eins 
getroffen: 

Herr Letton) bekannt durch ſein ſchoͤnes Zeich 
nen und Stgentbämer einer itogeapheſchen An⸗ 
falt, har das Glück gehabt von Sr. Mafeſat mit 
einem Beillant⸗Ring, begleitet von eigem ſchmei⸗ 


chelhaſten Schreiben des Fuͤrſten Wolkonski, bes 


ehrt zu werden, 

Verſchtedene Poſtbeamten haben von Sr, Maj. 
köſtbar? Geſchenke etbatten. — In Radom wurde 
der Paͤſes der Woywodſchalts⸗Kommiſſien, Herr 
Pi wnicki, mit einem koſtbarem Ringe beſchenkt 

Heute wurde hier Die: diesjährige: Frählings⸗ 
meff eingeläutet: - 

Ern bedeutender Diebſtahl, begangen durch Per⸗ 


N ſonen, weleben mam eine ſolche That nicht zumuthen 


ſollte, deſchaftigt dente das hieſige Publikum. 
Ein hieſiges Handelshaus hal mit der letzten 
Don einen Brief aus Odeſſa erhalten, worin ees⸗ 
unter: andern heißt: „Am 16. Mal kamen zu 
Odeſſa 12 Schoffe aus Konſtanttnopel an und bez. 
ſtätigten die Nachricht von deim ſchrecklichen da⸗ 
ſelbſt unter den Griechen angerichteten Blutbade, 
Um ſich bei der lürkiſchen Regierung beltebt zu 
machen, haben die Inden von dem Groß Ve⸗ 
Ar die Reiche des hingerichteten Gtiechiſchen Pa⸗ 
trlarchen gekauft, und dieſelke unter Schmöhun⸗ 
gen durch bie Straßen zeſchleppt. Eln den igten⸗ 
Mat angekommener Schiffs kopitaͤn hat nicht allen 
dleſe Ausſage beſtätigt, ſondern auch, ſelbſt Zeu⸗ 
ge dieſer Schandiyat, gedachte Leiche den Juden 
fur ooo Piaſter (in einem Artikel ans Sieben⸗ 
bürgen beißt es gar; für 100,000. Ptaſter) abge⸗ 
kauft und nach Odeſſa gebracht! Die Türken 
fahren in Konſtanttaopel fort, die Chrißen zu! 
morden; der Kanal: has! ſich in Blat erden. 


Wien den 25; Mais. 
Bel Tabor in Böhmen iſt ein angeblicher Röſft⸗ 
ſcher, e ä 
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deſſen Papfere falſch befanden: wurden, angehak: 
ten worden; man“ iſt ſehr neugtetig aut das Wei⸗ 
tere. — Hier: find. einige gr iu West Some 
von den reichſten Bolaten aus Jaſſy und Y chg⸗ 
ref angekommen, die großen Staat machen Auch; 
griechiſche Agenten, auf welche ader ein ſchar et 
Auge gehalten wird, und die wohl eine oergebll⸗ 
che Reife gemacht haben dürften 

Saͤmmiliche Geſandten und Minifter ſollen 
Konſtantinopel verlaſſen, da dafeldſt für keinen 
Ehrijien mebr Sicherheit gegen die Gtauſamkei⸗ 
ten der Türken ſei⸗ Der in Ausbruch ſtehende 
Krieg ſcheint einer der bluligſten unſere Zeitalters 
zu werden, da er in einen volſtaud igen Religtous⸗ 
ee auggearrer iſl. 

Nach Briefen aus Köuſßapsigopel ſoll es dort 
etwas rubiger ausſeben; den Türkiſchen Einwob⸗ 
nern, dle nicht Soldaten ſind, war die Bewaff⸗ 
nung wieder Unterſagt, und den Rafa's (cheiſt⸗ 
lichen Unterthonen) die Eroͤffnung der Bontiguen: 
anbefohten worden, wobei die Pforte die Zufches- 
rung gab, daß man die Schuldigen von den Uns 
ſchuldigen zu unterſcheiden wiſſen werde; dagegen 
muß alles, was früber Rajab war, es. nun mies 
der werden, und alle Schutzbriefe der Europa 
ſchen Konſaln und Geſandten verlieren ihre Kraft,. 


Vermiſch te Nuchrichten 


Am loten, als am Geburtstage der Königin: 
von Sachſen, fand die Einweihung’ des: neuen 
Schtoſſes zu Pillnitz ſtatt, und die hohen Herr⸗ 
ſchaften ſpeiſten zum erſtermal darin. Am ngen 
kam Prinz Friedrich nebſt Gemahnn von Leipzig! 
und am goſten der Prinz Maximilian nebſt feinder 
Tochter aus Italſen ein Dresden an!: 

Mehre Rußiſche Ingenieur Dificiers: bereilen 
jetzt die Rhein⸗Gezenden und in der Folge Bel⸗ 
gien und Frankteich zum nähern Studium des 
Fortificanond: Wefeng: 

Vor kurzem wurd" zu Odeſſa eine Griechiſch⸗ 
Ueberſetzung von Boltaire’d. Trauerſpielen, Maho⸗ 
med und Caͤſars Tod; aufgefuͤhrt. Die ſehr zuhl⸗ 
reichen Zuſchauer beſtanden taſt ganzlich aus Grie⸗ 
chen Beide Stücke wurden gleich gat gespielt, 
und mit unbegraͤnztem Beifall aufgenommen.“ 
Beſonders geſſel Hier Drakult von der Just l! 
Jiboca, der auch den Beifall der unter den Zu 
—:. ar 
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= N 315. BER Ir 7 
wie einige; meinen, Europas Handelsbilanz für 
uns nicht guͤnſtig austattz, ſo kann doch alles baa: 
re Geld unmöglich ſo vetſchwunden ſeyn, als wenn 
es in die Tire des Meeres verfenft worden wäre, 


Wiſſenſchaktliche Nawrſch en. 
‚Gortgeiekte Notizen aus dem Berichte über die vier⸗ 
„Jährige Thätigkeit der Geſell ort der Steunde der 

Ruufjenfesaften in Warſchau. 
Der größte Shen des Landes, welches jetzt 


das Königreich Polen ausmacht, von der Pilica 


dis zur Oſtſee, 


‚über den Bog und durcb das gan» 


if littauiſche und wolbyniſche Waldland, dit, geo⸗ 


angeſchwemmtes oder aufge⸗ 


logiſch betrachtet 
5 € ganz aus Bruüchſtücken und 


ſchichtetes Erdreich, 


alten Üeberbl: ibſeln zerſtoͤtter Erdoberflaͤchen zu⸗ 
fans ngeſetzt, 


mit den Trümmern zerkallener 
Berge und Felſen ünd den Reſten bderweſter 
Pflanzenſpſteine und Thiere. Es besteht nur aus 
Sand, Lehm, Schlamm, Steingerull, verkobl⸗ 
tem Holze (Braankoblen,) Becnſtelg, Abdrücken 
von blelerſei Pflanzen, die von den heutigen ver⸗ 


N Ne find; aus Hoͤrbern, Hufen, Zähnen, 


* 


7 
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nochen, Spiadelbeinen veiſchiedener Thiere, von 
denen der Boden des gegenwartigen Polens we⸗ 
der Arten, noch Gattungen aufzuweiſen hat. 

Dieſe merkwuͤrdigen Ueberteſſe früherer Erdo⸗ 
berflächen und auf ihnen befindlich geweſener mi⸗ 


‚neralifcher, wegetadilifcher und animoliſcher Koͤr⸗ 


per ſind durch die Geſellſchaft forgkaͤttig geſammelt 
Und beſchrieben worden. s 

Schubert hat eine Abhandlung über den innern 
Bau der Pflanzen geſchrteben, mit Veſonderer 


Berückſichtigung ihrer Holzibeile. 


Klitalewskt bat chemiſch⸗ Untersuchungen e ange⸗ 


Rent durch Analyſizung in Gäbrung uͤbergegange⸗ 


ner Pflanzenkörper, iusbeſondere der ſich durch 
die Gaͤhrung erzeugenden Saure. 


Jobann Hoffmann, Prof, der Tetbnologte an 
der Univerfirät Warſchau, deſſen Wirlaft nicht 


geung zu beklagen iſt, bat Bemerkungen gemacht 
und aufgeſetzt über die Nothwendigkeit, die 


Maiſchdotunge dunn Bierbrauen zu verbeſſern. 


Die e Bortfegung folgt.) 


(Singe fan dt) ö 

Au ch ie Wort über den Geldmangel 
nuferer Zeit mit beſonderer Rück ſicht 

auf die hleſige Stadt und Problnz. 

Je mehr die Apſichten vernünftiger und vorur⸗ 
tbeilsfreier Beobachter über die Urfachen des u 
ner: leider ſehr druͤckend fühlbaren, 

eldmangels von einander abweichen, deſto mehr 
AR anzunehmen, daß dleſes Uebel aus vielen an 
ſich verſchiedenen Quellen entſpringt. Angenom⸗ 


men daß das Resultat unſertt, Deuiſchlands und 


4 


Neue Ausgabe. 


Nein! nur der Kredit, das Vertrauen, die Seele 
des Verkehrs, die Schwungkraft der Geld Ci⸗cu⸗ 


lation ſind von Individuen, die der Krieges Gott 
theils in der Wirklichkeit großen Thells aber auch 

nur in der Einbildung bereichert hatte, zu Grabe 
geleitet worden. 2 
bereuen es bitter ſelbiges nicht beſſer gewürdigt zu 


Erſtere, des Geldes ungewohnt, 


haben, und letztere finden, aleln zu ſpaͤt, das 


Spruͤchlein bewaͤbrt „geborgt e tft nicht ges 
ſchenk t.“ 
geachtet hat, wuchert heute entweder damit über 
die Maßen, oder er bringt ſie gar nicht aus Ta⸗ 
ges⸗Licht. 
Ende in ihrer Sphäre verblieben find, 
hiervon eine Ausnahme; 
ſchez Zeit daraus nicht verdraͤngt zu werden, 
müſſen ſie ihre Vorſichtigkeit verdoppeln. 
alle dieſe UmMände ſtockt der Umlauf des baaren 
Geldes immer mehr und wirklich if es hier in 
Höfen To welt gekommen, daß man kaum noch 
auf Gold und Silder Geld leihen will. 
ſem Wedel ab zu helfen fei? iſt freifich eine ſchwere 
Aufgabe, auch aͤberſteigen die Mittel, die Kräfte 
‚eines Elnzeinen; nur die Gefummtzahl kann bier 
etwas leiſten, und es wäre, wenlgſtens für. Poſen 
zu wünſchen, daß das in dieſen und andern Blaͤt⸗ 
tern neulich bekannt gemachte dieſen Gegenſtand 
belteffende Geſuch des Commiſſtons Contors hie⸗ 
felbſi, von Erfolg ſeyn, und ſich viele Concuren⸗ 
ten finden mögen, tbren Mitbürgern, wenn ſonſt 
Sicherbeit vorhanden iſt, durch Geld Ae 
aus der Noth zu helfen. 


Wer Fortunas Gaben wirklich beſſer 


Nur wenige die von Anfang bis zu 
machen 
allein um in dieſer kriti⸗ 


Duech 


Wie dle⸗ 


Darch alle ſolide Buchhandlungen ti zu erbat, 


ten, (Poſes dei J. A. Munk, Markt No. 85.0 


an Eudocia, 


Gemahlin Theodoſius des Zweyten. 
Eine Geſchichte des fünften Sapkbönbens von 
Beuedieta Nau bert. 
8. Leiplig, 


2 Theile. 1821. 
A. Wlenbrack, 2 Rihlr. 

Der Stoff dieſes Romans beruht nicht blos 

auf Erfindung, ſondern er iſt aus der äußerſt in⸗ 


tereſſanten Epoche der roͤmiſch ⸗griechiſchen Ges 


ſchichte entnommeg, welche bald auch die Thellung 


A: 


des entre Nelchs durch Thebdoſtus den Gros 
ben im Jahre 395 erfolgte. Auf dieſem hiſtori⸗ 


ſchen Grunde, der mit: Treue und Genauigkeit 


gehalten iſf, fübrtedie gllgemein geehrte Schriit⸗ 


fleßerin mit feſſem Sttiche die hersorß⸗ dendſten 


Charaktere aus, beſonders iſt die Schilderung 
der Frauen, namegtlich der Eudocia, der Heldin 
dieſes Gemäldes, gelungen. Verſtand und Ge: 


muͤtb wird bei Leſung dieſes Buches fortwährend: 
ongenehm bei häftigt; 


Dei unfrzer Adzeife nach Hamburg, empfeb⸗ 


len wir uns uoſern Sceunden und e ; 


beſtens. 
a den 6. Junt“ gar. 


Theodor von Melle. 


Babette von: Ru 585 
N Victor. 
— — 


= Befonntmahuns: ! 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Renninig des 
bracht: daß vom ioten dz M. ab, die Berliner 
Reitpoſt des Sonntags, ſo wie am Donnerſtage, 
Abends um 6 Uhr, von bier abgehen wird Alle 
Biieſe zu dieſer Poſt, müffen bis 5 a Abends 


abgegeben werden. 7 


ar den 7. Juni 1821. 
Königl. Preuß. Sbet⸗Poß⸗ Amt 5 

5 — — — 

Es wle d btet durch zur Öffentlichen Kenntmiß ge⸗ 
bracht, daß am aten d. M. Vormttiags um 10. 
Ubr, auf dem unterzeichneten Hause Steuer Am⸗ 
te 48 Zeniner 89 Won» weiße Seſfe, 10 Pferde 
und 4, Krokauer nit Eiſen beſchlageve Wagen, 
mie auch einige Geraͤthſchaften oͤffentlich verkauft 
und dem neifbietenden gegen gleich baare. Be⸗ 


zahlung in klüngendem Preußischen Cousant über 
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Et s schießen, den ten de 


e werden ſollen. # 


Posen den 85 Juul, 1821. u 
Ad 1161. Haupt Orenen Um 


— 1 


e ae ee 


Die diesſͤhrige⸗Schleß⸗lebungen der hieſigen 


Schützengllde werden mit dem ſoge nannten Kö⸗ 
auf dem gewöhnit⸗ 
ie u Platzs interne. Scbleßda aufe ihre 


en Anfang. 
gebracht wird, werden die Spoziergehenden ſo⸗ 


— 


— — —— — 


e ih Mahle ſteht nabe an det e und hate 
dim d dies hierdurch zur gente Kae „Duin di 


Geſchäfte bolder puſnten müſſen, gewarnt, ſich 

dem Schießplatze, oder der Schußlinie hinter der 

Schieß nager zu fehr zu vb, und ſich dadurch 

der Gefaht auszuſeen, beſchaͤdigt zu werden. 
Uebrigens wird waͤhtend des Schießens eine 

Fahne Über der Schlißmauer jur beffern Warnung! 

angebracht ſeyn, worgach ſich ein jedet zu Acht 

und vor Schaden zu hüten hat 

Poſen den 5. Juni 1821. 

Kön, Reglerungs Rath, Stadt: und 

ER . . 
Bir o win. 


< Edictal: Eaton 
Auf die von der zu Sulenciner Hauland Eros. 
daer Kreiſes wohnhaften Anna Roſina Schellin, 
geborne Lindner wider den Jacob Schellin, 
wegen böslicher Veclaſſung angebrachten Eheſchel⸗ 


— dungs⸗Klage, haben wir einen Termin zur Veaut⸗ 
wortung der Klage und Inſtruktion der Sache auf 


den z 9ſten Aug uſt c. 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputi ten Land⸗ 


S 


gerichts⸗Rath Fromholz, in unſerm Inſtruttious 
Zimmer angeſetzt, und laden dazu den Jacob Schel⸗ 


lin, der leine gedachte Ehefrau um Weihnachten 
1806 heimlich und bbet ch verſaſſen, und bisher kei⸗ 


= Nachricht bon feinem Nöfenthalte gegeben hat biete: 


mit vor, den obigen Termin entweder perfdrlich,. 


oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevollmächttg⸗ 


ten wahrzunehmen, die Klage zu beantworten, ſels 
ne Einwenbangensangugeigen,. und die Beweis mit⸗ 
tel beizubringen oder anzugeben, widrigenfalls 
nach dem Ankrage der Klagerlt 0 das Band der Ehe 


- getrennt, und der Beklagte zur Tragung der Ehe⸗ 


ſcheidungs⸗ Strafen und Koſten verurtheilt werden ſoll. 
Dem abwefenden: Veklagten werden übrigens die 
Juſti; Konmnmiſſarien Mittelſtädt „Hoyer end Gude⸗ 
rian zu. Maudatarien i in Vorſchlag gebracht. 1 
. den 23. März 1821. 5 
Königl. Preuß. 1 on : 


Bekanntmachung 
Daß ich meine in Kornik habende wenge 
gegen baare Bezahlung für eine Sumine von 
1200, Nrpir, aus freier Hand zu ‚verkaufen. Wil⸗ 
lens bin, mache ich hieemit bekannt. Ged dachte 


Er. 


ml. als dnn mel, die h i Se 


a 
t 
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Unterzelchnete, vereint mit mehreren Muſiklieb⸗ z 


habern, und upterſtuͤtzt durch das Talent einiger 
Damen, haben es untervommen, am 13ten Ju⸗ 
ui d. J. im Reſſourcen⸗Saaſe des hiefigen Frey⸗ 
mauret⸗Hauſes ein Concert zum Beſten det Rum⸗ 
fordſchen Suppen⸗Inſtituts zu veranſtolten. Ohne 
der Wohlthaͤtigkelt eines Jeden Schranken ſetzen 
zu wollen, wird der Eintrittspreis für die Perſon 
auf 3 Flor. poln. beſſimmt. Die Eintritts billels 
werden beim Herrn Commerzten⸗ Rath Qneiſert 
und am Eingange zu haben ſeyn, Das Concert 
fängt um 6 Uhr Abends ay. Die darin auszu⸗ 
‚führenden Stücke ind a 
Seconde Sinfonie à gr. Orch. compose, et 
dediee A la société Philharmönique 4 
Londres, par Louis Spohr. Oeuv. 49. 
Ottayvo Concerto in modo di Scena Cantate 
per il Violino con Accompag. d Orch., 
dFomposto da Luigi Spohr. Op. 4. 
Grande Polonoise pour le Violon, avec Vac- 
compag. de Orch., 
Spohr. Oeuv. 40. 
Grosses Concert für das Pianoforte, A moll, 
componirt v. Hummel. 85. Werk. 


Die Macht des Gesanges, Gedicht von Schil- 


ler, in Musik gesetzt von And, Romberg. 
Poſen den 31. Mai 182x242. 
Berger. Brükner. Schloͤgel. Woy⸗ 
RE ko ws kt. - 
Bekanntmachung. f 
Die zum Nachlaß der Conſtantia Urban o⸗ 
ws ka gehdrigen Güter Ehudzice und P 
zäh no ſollen auf drei hinter einander folgende Jah⸗ 
re von Johanni den agſten Juni d J. ab, bis das 
hin 1824 meiſtbietend verpachter werden. Viezu 
ſteht ein Termin auf EEE : 
3 den 27 ſten Juni cur. N 
vor dem Landgerichte⸗Rath Hebdmaun Morgens um 
9 Uhr in unſerm Gerichtslokale an. 3 
Die Bedingungen konnen jederzeit in der Regi⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 
er. bieten will, hat, bevor er zur Licitation ger 
laſſen werden kann, 500 Rthlr. Caution baar oder 
in pfaudbriefen dem Deputirten zu erlegen. 


Paoſen den 19, Mai 181. S 
„ Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekauntmachung⸗ a 


= Auf Antrag und im Wege der durch einen Real⸗ 
Gläubiger eingeführten Sequeſtratjon werden die 


c Beilage zu No. 46. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. | e 


compos& par Louis. = 


ier⸗ 


DP 


dem Franz v. Urbanowski gehörigen, im Pos 
ſener Kreiſe belegenen Güter, namentlich: 
a) das Gut Dabrowka mit der Kollenderey Za⸗ 
krzewo; 5 
b) das Gut Sabieſiernig mit der Hollaͤnderey 
MWyßagotowo, und s 
ce). das Gut Dabrowo nebſt Vorwerk Gurrowo 
meiſtbietend auf drei nach einander folgende Jahre 
und zwar jedes beſonders verpachtet werden. 
Hiezu iſt ein Termin 
auf den zoften Juni c. 
SER ? um 9 Uhr, 


Vormittags 


vor dem Land⸗Gerichts⸗Rath Brüfner in unſerm Ge⸗ 


richtsſchloſſe anberaumt worden. Wir laden daher alle 


Pachtluſtige ein, ſich in dieſem Termine einzufinden, 
und ihre Gebote anzugeben; wornächſt der Meifte 
bietende den Zuſchlag gewärtigen kann. 1 
Die Pachtbedingungen koͤnnen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. ERGEBEN 
Poſen den 21. Mai ıgar. RR 
zT Koͤnigl. Preuß. Land- Gericht, 
Bekanntmachung. g 


Das zu der Herrſchaft Schwerſenz gehörige 
Guth Lowengin ſoll auf 2 Jahre, 959 RR 
d. J. bis dahin 1823 anderweit meiflbietend vers 
pachtet werden, und hierzu ſteht Termnn 
auf den 23ſten Juni cur. Vormittags 
JJ UBL, 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Nath Fromholz in 
unſerm Partheienzimmer an, wozu Pachrluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pacht⸗ 
bedingungen jederzeit in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden konnen. SEE 

Poſen den 24. Mai 1821. ‚ 
Königl. Preuß. Land⸗G 
. Ediktal⸗ Vorladung. : 
Die unbekannten Gläubiger, welche an die, bis 
zum ıften März d. J. unter den Befehlen des gewe⸗ 


ericht. 


ſenen Koͤniglichen Gensd'armerie-Majors, jetzigen 


Majors von der Armee, Herrn Baron v. Floer⸗ 
ken geſtandene Kaffe, der ehemaligen Königlichen 
Gensd'armerie, für das geſammte Großherzogthum 


‚Hofer, ſeit dem 1. Mai 1820 bis ultimo Februar 


d. J. Forderungen und Anſprüche zu haben vermeis 


nen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche ſofort, 
3 7 77 * * * — 


oder ſpaͤteſten?s i Der 
dien ofen Auguſt e. 
Vormittags um 9 Uhr, als dem vor dem Depli⸗ 


ticten Landgerichts ⸗Rath Bruckner im Gerichts⸗ 


7 


Perſon desjenigen mit dem fie kontrahitt haben, 


= en — — 323 
Schloſſe anberaumten peremptoriſchen Termine, 


perſönlich, eder durch geſetzlich zulaͤſſige mit Voll⸗ 
macht verſehene Bevallmachtigte anzumelden, und 


‚gehörig zu beſcheinigen, wiorjgenfalls fie an die in 


Rede ſtehende Kaſſe praͤkluditt, und blos an die 


werden verwieſen werden. = 
Poſen den 2. April 182r. 2 > 
> Königl. Preuß. Landgericht. 
Ediktal⸗ Citation, i 


Auf dem vormals im Bromberger, jetzt im Iny⸗ 


wraclawer Kreiſe belegenen freien adelichen Ritter⸗ 


| 


guthe Klein Tupadly Nro, 293., befindet ſich 
für die Frau Hynarata geborne von Skoraſze⸗ 
ws ka, verehelicht geweſene von Wols ka, und 
nunmehr verehelichte von Guttny, auf den Grund 
des unterm ioten Juni 1797 errichteten und am 12. 
ejusd. gerichtlich rekognoscirten resp. Erbtheilungs⸗ 
rezeſſes und Kauf⸗Contracts, wegen des Brautſcha⸗ 
‚583 von 30.059 Fl. polniſch oder 5000 Rthlr., eine 
Protestation de non amplius intabulaudo sub Rub. 
III. Nro. 5. eingetragen, und es iſt darüber von 
Seiten des ehemaligen Hofgerichts hieſelbſt unter 
dem gten März 18032 ein beſonderer Recognitions⸗ 
Schein ertheilt worden. SFr 
Die verehelichte von Guttuy hat bereits in die Ld⸗ 
ſchung dieſer Poſt gewilligt; da jedoch das darkber 


ausgefertigte Dokument angeblich verloren gegangen 


iſt, fo werden hiermit alle diejenigen, welche an die 
zu loͤſchende Poſt und an das daruͤber ausgeſtellte 


Inſtrument Eigenthums⸗, Ceſſionarien⸗ Pfand⸗ 
oder fonftige Auſprüche zu machen haben, aufgefor⸗ 


dert, ſolche in dem auf = 
; den aten Auguſt 1821, 8 
vor dem Deputirten Herrn Auscultator Patzke an⸗ 
bergumten Termine anzuzeigen, widrigenfalls ſie 
mit ihren etwanigen Ansprüchen präcludirt, ihnen 
deshalb ein ewiges Sttüſchweigen auferlegt und mit 
der Amorfiſation des Inſtruments und der Loſch ang 
im Hypothekenbuche eingetragenen Poſt verfahren 
werden wird. PIERRE 
Broniberg den 29. März 1821. S 
Königl. Preuß. Lands» Gericht. 
Das gütige Vertrauen mehrer fehr achtbaren 
Comfttenten dankbar anerkennend und vollkommen 
würdigend finder unterzeichnetes Contor ſich vers 
anlaßtergebenft anzuzeigen, daß daſſelbe in Bezie⸗ 
bung auf Geſdanlelden nur ſfolid. 
nicht verwickeſte, and fuͤr den Darleiher mit einer 
unbezweifelten Sicherheit verbundene U niräge.ber 
rägffcptigen Tann, wozu bei.bpposprfarifcheg Ges 


ſchaͤften durchaus die erſte Hypothek erforderlich 
iſt. Uebrigens kann auch dieſe nur bis zur Hoͤhe 
rein pupillariſcher Sicherheit angenommen werden. 
Dieſes und daß der Befigritel zuvor 


wird zue Vermeidung unnütz Zeit ranbender Au⸗ 
träge blermit unter der Vet ſicherung bemerkt, 
daß jeder reelle Antrag fofort beherziger ı 
de als moͤglich ausgeführt werden wird. 4 
Commiſſtons Contor in Poſen, 
= am Ringe Neo. go, :., 
Gutsbeſſter die kleinere Güter oder Borwerte 
veräußern oder verpachten Hauseigenthümer die 
Wohngelegenheiten vermietben wollen, werden 
ergebenſt gebeten, ihre diesfallgen Aufträge — 
wofür nichts gezahlt wird — bald ertheilen zu 
wollen dem a 


Commiſſions⸗Contor, 
in Poſen au alten Markt Nro, go, 
000 Rithlr. j 
im hieſtgen Regierungs⸗Bezirk, 
000 Rthlir. i 


5 
auf Landeigenthum 


£ 10 
auf ein hieſiges Grundstück und 


oo Rith lr. 


N : 
auf ein ſlädtiſches Grundſlück in oder außerhalb 
Poſen koͤnnen — jedoch nur zur erflen fein pu⸗ 


pillariſch ſichern Hypothek focirt werden durch das 
N Commiſſions-Contot, a 
in Poſen am alten Markt Nro. 80. 


Ela jauges gebildetes Frauenzimmer die in al. 


den weiblichen Handarbeiten, beſonders im Schnei⸗ 
dern geübt iſt, wünſcht in oder außer dem Hauſe 


beſchaͤftigt zu werden und if zu erfragen tin 
Con miſſions Contor, 


8 am Ringe Nro. 80. in Poſen. 7755 


Einem hoben. Adel und Hochgeehrten Publi⸗ 
kum babe ich die Ehre ergedenft anzuzeigen, daß 
ich meine, am sten Februar borigen Jahres 
durch eine Feuersbrunſt verheerte Damaſt⸗Fa⸗ 
brique wieder erbant und regulirt hade, und wie⸗ 
der alle Sorten ſowohl gezogenes als auch getre⸗ 
teues Tiſchzeug verfertige. g ; 


Ich bitte einen bohen Adel und bochgeehrtes = 
lbe in Bezie- Publikum, mir ihr Zutrauen gütigſt ken, 
durchaus ſofide, a 


zu ſchenken, 


welches mein Wledecaufkommen befördern wird. 


Ich wohne auf der Poſener Straße No. 5 | 


Korntk den 4. Jaui sau. 0 000.00 = 
Re Eee Juni 


‚berichtigen, 
auch der Hypothekenſchein beigefügt werden müß, 


und ſobal⸗ 


